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	23
	Schreibe eine Zusammenfassung des Interviews mit Deborah Tannen (270–330 Wörter).
• Stelle den Text vor: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Fasse die Kernaussagen des Interviews zusammen.
	21 – 22 

	23
	Thema „Männer-/Frauenkommunikation“:
Schreibe einen Leserbrief (270–330 Wörter).
Situation: Du hast im Standard das Interview mit der Sprachforscherin Deborah Tannen gelesen und möchtest dich in einem Leserbrief an die Zeitung zu diesem Thema äußern.
• Nenne in wenigen Sätzen die im Text genannten Unterschiede in der Kommunikation zwischen Frauen und Männern. Vergiss nicht, den Ausgangstext vorzustellen: Verfasserin Verfasser, Titel, Textsorte.
• Überprüfe, ob die These, dass Frauen und Männer unterschiedlich kommunizieren,
haltbar ist.
• Bewerte, ob es aus deiner Sicht wirklich Unterschiede zwischen Männern und Frauen im Kommunikationsverhalten gibt.
	21 – 22 

	24
	Thema „Männer-/Frauenkommunikation“:
Schreibe eine Erörterung ausgehend vom Interview mit Deborah Tannen (540–660 Wörter).
• Stelle ausgehend vom Bezugstext das Thema vor. Vergiss nicht, den Text vorzustellen:
Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Erkläre und erläutere die im Interview vorgestellten Forschungsergebnisse.
• Nimm Stellung und gehe der Frage nach, ob es wirklich Unterschiede zwischen Männern und Frauen im Kommunikationsverhalten gibt.
	21 – 22 

	33
	Thema „Grenzen(losigkeit) der Satire“:
Situation: Im Deutschunterricht habt ihr über die Satire gesprochen. Du möchtest dich mit dem Thema näher beschäftigen und vor allem die Frage klären, wie weit Satire gehen darf. Du entscheidest dich, zum Thema „Grenzen(losigkeit) der Satire“ eine Erörterung zu schreiben (405–495 Wörter).
• Stelle ausgehend vom Bezugstext die Problemstellung dar. Nenne die Grenzüberschreitungen der Satire in der letzten Zeit und warum die Diskussion darüber wieder aufgekommen ist. Vergiss nicht, den Text vorzustellen: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Erläutere ausgehend vom Bezugstext die Diskussion über die Grenzen der Satire und untersuche die angeführten Argumente.
• Setze dich im Anschluss mit Tucholskys Zitat „Was darf Satire? Alles!“ auseinander. Wie weit darf Satire deiner Meinung nach wirklich gehen – und sollte es für sie Grenzen geben?
	30 – 32 

	43
	Du schreibst für den Internetblog „Literaturwelt(en)“ einen Kommentar (405–495 Wörter) zur Trivialliteratur und dazu, was Literatur ist und was nicht, und beziehst dich dabei auf die Sendung von „Zeilen- und Verswelt“ zur Trivialliteratur.
• Nenne die wichtigsten Argumente aus der Sendung.
• Überprüfe die angeführten Argumente.
• Nimm selbst Stellung zur Problematik der Begriffe Hochliteratur, Populär- bzw. Unterhaltungsliteratur und dazu, ob jede Form der Literatur eine Berechtigung hat – oder nicht.
	?

	47
	Thema „Europäische Werte“:
Schreibe einen Kommentar.
Situation: Du hast den vorliegenden Artikel mit Interesse gelesen und schreibst nun zum Thema „Europäische Werte“ einen Kommentar für eure Schülerzeitung.
• Lege die Themenstellung dar.
• Beziehe dich auf den Artikel von Gudula Walterskirchen: Fasse ihre wichtigsten Thesen zusammen. 
• Erkläre und erläutere, warum wir nach Ansicht der Autorin erst selbst über unsere Werte nachdenken sollen, bevor wir daran gehen, diese Flüchtlingen zu vermitteln.
• Nimm kritisch zu der von der Autorin aufgeworfenen Frage nach den europäischen Werten Stellung. Wie beurteilst du die Werte unserer Gesellschaft?
Schreibe zwischen 270 und 330 oder 405 und 495 Wörter.
	46

	62
	Schreibe eine Textanalyse (405–495 Wörter).
Situation: Du möchtest im Rahmen eines Workshops in deiner Schule anhand der Rede von Barack Obama zeigen, wie eine versierte Rednerin/ein versierter Redner agiert.
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen:
Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Analysiere den Aufbau des Textes und die sprachliche Darstellung.
• Erläutere, welche Redestrategien benützt werden, um die Botschaften zu transportieren.
	56 – 58 

	96
	Verfasse nun aus den einzelnen Teilen eine zusammenhängende (= kohärente) Zusammenfassung des Zeitungsartikels. Nimm auch die Im-Klartext-Box auf S. 87 zu Hilfe.
Thema: Folgen von Online-Aktivitäten
Überreizung durch ständiges Onlinesein
Schreibe eine Zusammenfassung.
Situation: Im Rahmen eines Klassenprojektes hast du die Aufgabe übernommen, den vorliegenden Text zum Thema „Ständiges Onlinesein“ zusammenzufassen.
Lies den Artikel „Das große Rauschen“ von Doris Heimberger, der am 17. April 2014 in der Wochenzeitung „Die Furche“ erschienen ist (Textbeilage).
Verfasse nun eine Zusammenfassung und bearbeite folgende Arbeitsaufträge:
• Gib den Inhalt des vorliegenden Artikels wieder.
• Beschreibe die Probleme, die im Artikel aufgeworfen werden.
• Erläutere die Problematik am dargestellten Beispiel bzw. anhand eigener Erfahrungen. 
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	95 – 96 

	98
	Thema: Aufnahmeverfahren an Universitäten
Information über Aufnahmeverfahren an österreichischen Universitäten
Schreibe eine Zusammenfassung.
Situation: Im Rahmen einer Berufsinformation hast du die Aufgabe übernommen, den vorliegenden Text „Aufnahmeverfahren an österreichischen Universitäten“ zusammenzufassen.
Lies den Artikel „950 Bewerber kamen zum Informatik-Aufnahmetest für Wiener Unis“, der von der Austria Presseagentur am 2. September 2016 veröffentlicht wurde (Textbeilage).
Schreibe nun eine Zusammenfassung und bearbeite folgende Arbeitsaufträge:
• Beschreibe die Ausgangssituation für zukünftige Informatikstudenten an der Universität Wien und an der Technischen Universität, wie sie im Artikel dargestellt wird.
• Benenne die Probleme, die sich daraus ergeben.
• Erkläre die unterschiedlichen Positionen von Politik und Studierendenvertretung.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	98 – 99 

	101
	Thema: Menschliche Neugier
Wie gefährlich ist die menschliche Neugierde?
Verfasse eine Erörterung zu der oben genannten Fragestellung und bearbeite die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe die Forschungsergebnisse, die im Artikel dargestellt werden, und die Fragen, die aufgeworfen werden.
• Erläutere Vorteile und Nachteile der menschlichen Eigenschaft „Neugierde“.
• Nimm Stellung zu der Frage, inwiefern Neugier sich positiv und negativ auswirken kann.
Schreibe zwischen 540 und 660 Wörter.
	100 – 101 

	104
	Thema: Konsum
„Wie sehr beeinflussen uns Marken und Werbung in unserem Kaufverhalten und Leben?“
Schreibe eine Erörterung.
Lies den Artikel „Verkaufen, verkaufen, verkaufen“ von Simone Hoepke, der am 12. September 2016 in der Wiener Tageszeitung „Kurier“ erschienen ist (Textbeilage). 
Verfasse nun eine Erörterung zum oben genannten Thema und bearbeite folgende Arbeitsaufträge:
• Beschreibe die im Artikel dargestellte Wirkung von Werbung und Marken.
• Erläutere die Problematik, wie sie sich im Artikel darstellt.
• Nimm Stellung zu der Frage, wie Lebensgefühl und Marken zusammenhängen.
Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter.
	104 – 105 

	107
	Thema: Mode und Medien
Mediale Auseinandersetzung über Körperbilder und Mode
Verfasse einen Kommentar.
Situation: Du befasst dich im Deutschunterricht mit dem Thema „Werbung“ und bist aufgefordert, dazu Zeitungsartikel zu sammeln. Dabei stolperst du über die umfangreichen Medienberichte zur Negativkampagne gegen Abercrombie & Fitch, einem US-amerikanischen Modeunternehmen.
Verfasse nun einen Kommentar und bearbeite die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe die Verkaufsstrategie von Abercrombie & Fitch.
• Erläutere die in der Textbeilage zitierten Aussagen des Firmenchefs Mike Jeffries.
• Bewerte die Reaktionen, die im Internet erfolgten. Nimm kritisch Stellung zum Thema.
Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter.
	106 – 107 

	111
	Thema: Energy-Drinks
Ursachen und Probleme des Konsums von Energy-Drinks
Verfasse einen Kommentar.
Situation: Energy-Drinks sind umstritten, doch bei Jugendlichen sehr beliebt. Daher schreibst du einen Kommentar mit dem Titel „Energy-Drinks – Warum wir uns immer öfter Flügel verleihen möchten“, der in einer Schülerzeitung veröffentlicht werden soll.
Verfasse nun den Kommentar über den gesteigerten Konsum von Energy-Drinks mit passender Überschrift und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Fasse die wesentlichen Informationen des Zeitungsberichts zusammen.
• Analysiere die Gründe, warum viele Jugendliche Energy-Drinks konsumieren.
• Diskutiere mögliche Alternativen zu Energy-Drinks.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter.
	110

	116
	Thema: Bildung
Ausbildungspflicht bis 18 kommt: Strafen nur im Ausnahmefall
Verfasse einen Leserbrief.
Situation: Du hast den Artikel über die verlängerte Ausbildungspflicht von Jugendlichen gelesen. Das ist ein Thema, das dich sehr interessiert, daher möchtest du dich dazu äußern und deine Meinung dazu darlegen.
Lies den Bericht „Ausbildungspflicht bis 18 kommt“, der am 8. Jänner 2016 in der Tageszeitung „Der Standard“ veröffentlicht wurde (Textbeilage).
Verfasse nun einen Leserbrief, den du an den „Standard“ sendest und/oder im Internet postest. Bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge (denke an die Eröffnungsformel):
• Nenne den Anlass, warum du den Leserbrief schreibst, und den Text, auf den du dich beziehst. Vergiss dabei nicht, das Medium, das Erscheinungsdatum und Autorin/Autor zu nennen. Ist kein Name angegeben oder nur das Kürzel „red“ (das für „Redaktion“ steht), schreibst du: „Sehr geehrte Redaktion“ oder „Sehr geehrte Damen und Herren der Redaktion“.
• Beschreibe, warum die Regierung die Ausbildungspflicht eingeführt hat.
• Nimm kritisch zu der geplanten Ausbildungspflicht Stellung. Stimmst du dem Vorhaben der Regierung zu oder lehnst du es ab? Welche Probleme siehst du? Welche Schwierigkeiten könnten sich bei der Umsetzung ergeben? Beziehe dabei auch mit ein, ob wirkliche, wirkungsvolle Sanktionen vorgesehen sind.
• Bewerte die Sinnhaftigkeit einer Ausbildungspflicht auf Basis deiner Ergebnisse.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter.
	115

	129
	Schreibe einen Kommentar zum folgenden Textausschnitt (270–330 Wörter).
Situation: Du hast den Artikel von Rudolf Taschner gelesen und am Ende des Textes die
Aufforderung entdeckt, E-Mails an debatte@diepresse.com zu senden. Du möchtest einen Kommentar mailen, in dem du zur Meinung des Autors Stellung nimmst.
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen:
Verfasser bzw. Verfasserin, Titel, Textsorte.
• Erkläre und erläutere die vorgebrachten Argumente.
• Setze dich kritisch mit den Aussagen auseinander.
	129

	147
	Schreibe eine Erörterung (405–495 Wörter).
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen:
Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Erläutere die im Text vorgestellten Forschungsergebnisse unter Beachtung der Ergebnisse von Arbeitsauftrag 7.
• Formuliere nochmals die wesentlichen Aussagen, die du dem Text entnimmst, und nimm kritisch zu ihnen Stellung.
	146 – 147 

	165
	Schreibe eine Zusammenfassung (270–330 Wörter).
• Stelle den Text vor: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte, Thema.
• Fasse den Inhalt des Textes zusammen.
• Erschließe die zentrale Themenstellung.
	164 – 165 

	199
	Schreibe eine Zusammenfassung des obigen Textes (270–330 Wörter).
• Stelle den Text vor: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen.
• Erkläre und erläutere die im Text vorgebrachten Argumente.
	196 – 198 

	199
	Schreibe ausgehend von dem Text oben eine Textanalyse (405–495 Wörter).
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Untersuche den Aufbau des Textes und die sprachliche Darstellung.
• Erläutere die Fakten, die dargeboten werden, und erkläre sie.
	196 – 198 

	199
	Thema „Infotainment und Boulevardisierung“:
Schreibe eine Erörterung (405–495 Wörter).
• Stelle ausgehend vom Bezugstext den Einfluss des Privatfernsehens auf die Programmentwicklung dar. Vergiss nicht, den Text auch vorzustellen: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Erläutere problematische Aspekte des Infotainments, welche Gefahren mit ihr verbunden sind und warum sie an ihre Grenzen gestoßen ist.
• Nimm kritisch zum Trend des Infotainments Stellung.
	196 – 198 

	199
	Thema „Infotainment und Boulevardisierung“:
Schreibe einen Leserbrief (270–330 Wörter).
• Nenne deinen Schreibanlass und stelle einen Bezug zum Ausgangstext her.
• Nenne Verfasserin/Verfasser, Titel und Textsorte.
• Reagiere auf den Ausgangstext: Stelle auf Basis seiner Inhalte deine eigene Position dar. Achte auf eine schlüssige Gedankenführung.
• Ziehe ein Fazit oder bewerte die Sachlage oder mache einen Ausblick, wie sich Infotainment und Boulevardisierung in den nächsten Jahren entwickeln könnten/sollten/ nicht sollten.
	196 – 198

	201
	Schreibe eine Zusammenfassung des obigen Textes (270–330 Wörter).
• Stelle den Text vor: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen.
• Erkläre und erläutere die im Text vorgebrachten Beispiele und Argumente.
	200 – 201 

	201
	Schreibe eine Textanalyse des nichtfiktionalen Textes (405–495 Wörter).
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen:
Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Untersuche den Aufbau des Textes und die sprachliche Darstellung.
• Erläutere die Beispiele und Argumente, die dargestellt werden, und erkläre sie.
	200 – 201

	203
	Thema „Glück“:
Schreibe einen Kommentar (405–495 Wörter).
Situation: Für die neue Ausgabe der Schülerzeitung wurdest du gebeten, einen Kommentar zum Thema „Glück“ zu schreiben.
• Stelle das Thema vor. Gib die zentralen Aussagen aus dem Bezugstext wieder, mit denen du dich im Anschluss beschäftigen möchtest.
• Nimm Stellung zu den von dir ausgewählten Aussagen.
• Mache Vorschläge, wie die Suche nach Glück deiner Meinung nach gelingen kann.
	202

	210
	Schreibe einen Kommentar (270–330 Wörter).
Situation: Du hast den Artikel zum Thema Hörbücher gelesen und ihm interessante Informationen entnommen. Nun möchtest du einen Kommentar ins Netz stellen.
• Stelle das Thema dar, beziehe dich dabei auf relevante Informationen aus dem Ausgangstext. Vergiss nicht, dieses auch vorzustellen: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Untersuche die Gründe, warum das Hörbuch so populär wurde.
• Beurteile, ob es eine echte Konkurrenz zum gedruckten Buch ist.
	209 – 210

	210
	Schreibe eine Zusammenfassung (270–330 Wörter).
• Stelle den Text vor: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte, Thema
• Fasse die Kernaussagen des Textes zusammen.
• Erkläre und erläutere die im Text vorgebrachten Argumente.
	209 – 210 

	213
	Schreibe eine Textanalyse (405–495 Wörter).
• Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte.
• Analysiere den Aufbau des Textes und die sprachliche Darstellung (Erläutere, welche Strategien im Text benützt werden, um die Botschaften zu transportieren. Beachte besonders Textaufbau, sprachliche Darstellung (einfach oder anspruchsvoll? Zielgruppe?), Information zum Film, Meinung des Rezensenten 
• Bewerte, ob dem Rezensenten eine überzeugende Rezension gelungen ist.
	211 – 213 

	235
	Thema: Bedingungsloses Grundeinkommen
Verfasse eine Textanalyse.
Lies den Kommentar „Bedingungsloses Grundeinkommen: Skepsis ist angebracht“ von Rudolf Taschner, erschienen in der Tageszeitung „Die Presse“ am 9. Juni 2016.
Verfasse nun eine Textanalyse und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge.
• Fasse Inhalt und Kernaussage(n) des Artikels zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen: Verfasser, Titel, Textsorte.
• Untersuche den Aufbau des Textes und die sprachliche Darstellung.
• Erläutere die Skepsis des Autors und die Argumente, mit denen er seine Meinung unterstützt. 
Schreibe zwischen 540 und 660 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	233 – 234 

	237
	Thema: Vermittlung europäischer Werte
Verfasse eine Textanalyse.
Lies den Kommentar „Wir wollen europäische Werte vermitteln – aber welche denn?“ von Gudula Walterskirchen (Textbeilage auf S. 46).
Verfasse nun eine Textanalyse zum Kommentar und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Fasse Inhalt und Kernaussage(n) des Artikels zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen: Verfasser, Titel, Textsorte.
• Untersuche den Aufbau des Textes und die sprachliche Darstellung.
• Erläutere die Position der Autorin.
Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
Nimm auch die Im-Klartext-Box zu Hilfe.
	46

	238
	Thema: Umwelt
Verfasse eine Textanalyse (Diagramm).
Sieh dir das Diagramm „THG-Emissionen des Verkehrssektors“ an, erstellt vom Umweltbundesamt für den Umweltkontrollbericht 2016 (Textbeilage).
Schreibe nun eine Analyse des vorliegenden Diagramms und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Fasse die Kernaussage des Diagramms zusammen. Vergiss nicht, die Grafik vorzustellen: Titel, Art des Diagramms, Quelle, Legende (Erklärung der Darstellung).
• Erkläre, welche Informationen du dem Diagramm entnimmst.
• Setze diese Informationen zueinander in Beziehung.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	238

	239
	Thema: E-Autos
Verfasse eine Erörterung.
Bevor du zu schreiben beginnst, lies den Text „E-Autos sind nicht die beste Antwort auf Umweltprobleme“, der am 18. Juli 2017 in der Tageszeitung „Die Presse“ erschienen ist (Textbeilage), und bearbeite folgende Aufgabenstellungen:
• Markiere im Text Informationen zum derzeitigen Trend zum E-Auto. Schreibe sie dann auf.
• Markiere im Text die Gründe, warum das E-Auto aus Sicht des Professors Boulouchos
nicht die beste Antwort auf Umweltprobleme ist. Schreibe sie dann auf.
• Markiere im Text, was nach Meinung des Professors Boulouchos derzeit die bessere Lösung wäre und die Gründe, die für ihn dafür sprechen. Schreibe sie dann auf.
• Überlege, warum aus deiner Sicht das E-Auto eine Antwort auf Umweltprobleme wäre oder nicht wäre.
Verfasse nun eine Erörterung und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe den im Artikel genannten Trend zum E-Auto.
• Erläutere, inwiefern das E-Auto eine Lösung für Umweltprobleme sein kann und welche Probleme es geben könnte.
• Nimm Stellung zu der Frage, ob das E-Auto eine Antwort auf Umweltprobleme sein kann. Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	240

	241
	Thema: Handyverbot in Schulen
Verfasse einen Kommentar.
Ein Handyverbot in Schulen wird immer wieder diskutiert. In der nächsten Ausgabe der Schülerzeitung möchtest du einen Kommentar veröffentlichen, der deine Sicht der Dinge darstellt. Bevor du deinen Kommentar zu schreiben beginnst, bearbeite folgende Aufgaben:
• Suche im Text, was mit dem „Geist der Vernetzung“ gemeint ist. Unterstreiche die entsprechenden Stellen und schreibe die Informationen auf.
• Markiere im Text die Gründe, die für ein Handyverbot sprechen, und schreibe sie auf.
• Markiere im Text die Gründe, die gegen ein Handyverbot sprechen, und schreibe sie auf.
• Überlege, welche Gründe für und gegen ein Handyverbot du nachvollziehbar findest und welche nicht. Welche treffen aus deiner Sicht zu, welche nicht?
• Überlege, wie du selbst zu einem Handyverbot stehst, und schreibe deine Meinung auf.
• Suche Argumente, die deine Meinung stützen, und schreibe sie auf.
Verfasse dann einen Kommentar und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe, was unter dem „Geist der Vernetzung“ zu verstehen ist.
• Beurteile die Relevanz und Stichhaltigkeit der in der Textbeilage genannten Gründe für und gegen ein Handyverbot in Schulen.
• Nimm Stellung zu einem Handyverbot in Schulen.
Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	241 – 242 

	241
	Thema: Energy-Drinks
Verfasse eine Erörterung.
Lies den Bericht „Krankmacher Energy-Drinks“ aus der Tageszeitung „Kurier“ vom 20. Oktober 2014 (Textbeilage auf S. 110).
Verfasse eine Erörterung und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe ausgehend vom Ausgangstext die möglichen Gefahren, die der Konsum von Energy-Drinks mit sich bringen kann.
• Erläutere die im Ausgangstext genannten Gründe, warum viele Jugendliche Energy-Drinks konsumieren.
• Nimm Stellung zu der Frage, inwiefern der Konsum von Energy-Drinks gefährlich ist.
Schreibe zwischen 540 und 660 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	110

	242
	Thema: Medienkompetenz
Verfasse einen Kommentar.
Situation: Aus deiner Sicht ist die Medienerziehung an Schulen nur mangelhaft. Du hast dich daher entschlossen, für die Schülerzeitung einen Kommentar zu diesem Thema zu schreiben.
Lies den Zeitungsbericht „Generation Internet: Von wegen digitale Alleskönner“ aus der Online- Ausgabe der Tageszeitung „Der Standard“ vom 14. Oktober 2015 (Textbeilage auf S. 230). 
Schreibe nun einen Kommentar und bearbeite die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe ausgehend vom Artikel, welche Folgen eine gering ausgebildete digitale Kompetenz hat und warum „Digital Natives“ nicht automatisch den Umgang mit Informationstechnologien beherrschen.
• Erläutere ausgehend vom Text aus deiner Sicht, warum die Medienerziehung an österreichischen Schulen ausgeweitet werden soll.
• Diskutiere Möglichkeiten, wie Medienerziehung stärker in Schulen verankert werden könnte.
Schreibe zwischen 405 und 495 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	230

	242
	Thema: Diskussionskultur
Verfasse eine Textanalyse.
Lies den Essay „Sie Trottel“ von Simon Rosner aus der „Wiener Zeitung“ vom 6. März 2016 (Textbeilage). Bevor du zu schreiben beginnst: Analysiere den Text und trage deine Ergebnisse in eine Tabelle ein (wie auf Seite 236).
Schreibe nun eine Textanalyse und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Beschreibe einleitend die „demokratiepolitische Bedrohung“, die laut dem Autor von einer mangelnden Diskussionskultur ausgeht.
• Untersuche die sprachliche Darstellung des Textes.
• Erschließe, mit welchen Argumenten der Autor eine mangelnde Diskussionskultur begründet.
Schreibe zwischen 540 und 660 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	243 – 244 

	244
	Thema: Sexting
Verfasse einen Leserbrief.
Situation: Du hast das Interview zum Thema Sexting gelesen (Textbeilage auf S. 226). Da du bereits beobachtet hast, dass vielen Jugendlichen die Gefahren des Internets nicht völlig bewusst sind und manche sehr leichtfertig Nacktfotos von sich versenden, möchtest du dich auch zu diesem Thema äußern.
Verfasse einen Leserbrief und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Nenne die Gründe für Sexting.
• Diskutiere ausgehend von der Textbeilage aus deiner Sicht die Gefahren, die beim Sexting entstehen.
• Appelliere an Jugendliche, verantwortungsbewusster mit Nacktfotos umzugehen.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	226 – 227 

	244
	Thema: Lebensmittelverschwendung
Verfasse einen Leserbrief.
Situation: Du hast den Bericht „Essen gehört nicht in den Müll“ aus der Tageszeitung „Die Presse“ vom 19. Dezember 2015 (Textbeilage auf S. 225) gelesen und möchtest dich zu dem Thema Lebensmittelverschwendung äußern.
Verfasse einen Leserbrief und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Gib die wesentlichen Daten und Fakten der Lebensmittelverschwendung in Österreich und der EU wieder.
• Diskutiere ausgehend vom Text, wie weniger Lebensmittel verschwendet werden könnten.
• Nimm Stellung zur Frage der (vermeidbaren) Lebensmittelverschwendung oder appelliere, dass weniger Lebensmittel verschwendet werden sollen.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	225

	246
	Andreas Gryphius, Menschliches Elende
Schreibe eine Textanalyse eines fiktionalen Textes (540–660 Wörter).
• Fasse Inhalt und Anliegen des Gedichtes zusammen. Vergiss nicht, den Text vorzustellen: Verfasser, Titel, Textsorte (Ebene 1).
• Analysiere die Form (Strophenbau, Versmaß und Reimschema), die Sprache und die Aussage (Ebene 2).
	246

	245
	Thema: Lebensmittelverschwendung
Verfasse eine Zusammenfassung.
Situation: Im Rahmen eines Klassenprojektes zum Thema „bewusster Umgang mit Lebensmitteln“ hast du die Aufgabe übernommen, den vorliegenden Text zum Thema „Lebensmittelverschwendung“ zusammenzufassen.
Lies den Bericht „Essen gehört nicht in den Müll“ von Timo Küntzle aus der Tageszeitung „Die Presse“ vom 19. Dezember 2015 (Textbeilage auf S. 225).
Verfasse nun eine Zusammenfassung des Textes und bearbeite dabei die folgenden Arbeitsaufträge:
• Gib die wesentlichen Daten und Fakten der Lebensmittelverschwendung in Österreich und der EU wieder.
• Beschreibe das Projekt Refresh.
• Erläutere die im Text gegebenen Tipps gegen Lebensmittelverschwendung.
Schreibe zwischen 270 und 330 Wörter. Markiere Absätze mittels Leerzeilen.
	225

	252
	Schreibe ein persönliches Statement/einen Kommentar zum Thema „Rollenteilung“.
Gehe dabei auf folgende Punkte ein:
• Stelle dar, von wem im Gedicht von Pataki gesprochen wird und wer was macht.
• Erläutere, wie die Rollenteilung zwischen Mann und Frau zur Zeit der Aufklärung aussah, und gehe im Anschluss darauf ein, wie sie heute ist.
• Schildere, was in diesem Gedicht passiert.
• Erläutere die Gedanken, die dir beim Lesen des Gedichts in den Sinn kommen.
• Arbeite die Grundhaltung heraus, die der Text transportiert.
• Erläutere, welches Stilmittel Ironie andeutet.
	253

	257
	Schreibe einen Kommentar (405–495 Wörter).
Situation: Du hast von der Gesetzesänderung der deutschen Familienministerin Ursula von der Leyen (CDU) gelesen, mit der sie auf die Debatte über Killerspiele reagierte, nachdem ein Schüler in Emsdetten Amok gelaufen war. Du möchtest dieses Gesetz im Internet kommentieren.
• Stelle den Text vor: Verfasserin/Verfasser, Titel, Textsorte. Fasse Inhalt und Anliegen des Textes zusammen.
• Erkläre und erläutere die vorgebrachten Argumente.
• Setze dich kritisch mit den Aussagen auseinander.
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